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Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem 

Entschluss vom 18. Juni d. J. dem Zeichner der geologischen Reichs­
anstalt, Edua rd Jahn , das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Todesanzeige. 
Gabr i e l A u g u s t D a u b r e e ist am 29. Mai 1896 in Paris 

gestorben. Eine ebenso vornehme; als liebenswürdige Erscheinung und 
ein hervorragender Gelehrter verschwindet damit aus der Reihe der 
lebenden, französischen Geologen und der Mitglieder des Institut de 
France. Die Arbeiten des Dahingeschiedenen, unter denen seine 
Studien über Experimental-Geologie und seine Untersuchungen über 
die unterirdisch circulirenden Wässer ihm einen weiten Kreis von 
Bewunderern verschafft haben, und die sich ausserdem vornehmlich 
über Erzingerstätten, Thermalquellen, Meteoriten und künstliche Er­
zeugung von Mineralien verbreiteten, brauchen an dieser Stelle nicht 
erst rühmend hervorgehoben zu werden, denn das Verdienst Daubree 's 
wird allgemein anerkannt und sichert seinem Namen ein achtungsvolles 
Andenken bei allen Jüngern der Wissenschaft. 

Eingesendete Mittheilungen. 
C. Zahälka. Vor l äu f ige Notiz übe r die E n t s t e h u n g 

de r L ö s s p u p p e n in Nord-Böhmen. 
Mit der Frage über die Entstehung der Lösspuppen (aus Kalk-
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stücken) beschäftigte sich besonders \V. F ran t zen 1 ) . Einige Versuche 
mit den Lösspuppen unternahm Ph. Pocta-), um diese Frage zu lösen. 

Bei meinen geologischen Studien in der Gegend zwischen Melnik 
und Dauba in Nord-Böhmen, besonders bei den Ortschaften Wysokä, 
Nebuzc l und Widfm, faud ich eine wichtige Erscheinung zur 
Lösung der Entstehungsfragc der Lösspuppen. 

Die höchsten Flächen des Kreide-Plateaus der genannten Gegend 
nimmt der diluviale Löss mit zahlreichen Lösspuppen ein. Dieser Löss 
ist sehr reich an Kalkcarbonat. 

]n einem Hohlwege zwischen AVidim und Ohudoläz, der sich im 
Bereiche eines bewaldeten Lössterrains befindet, sieht man. dass 
die Pflanzenwurzeln mit Kalkcarbonat incrustirt sind. Hie und da 
findet man im Löss ganz verkalkte Wurzeln und an manchen kleinere 
oder grössere (jüngere oder ältere) Anhäufungen von Kalkcarbonat 
in Form der Lösspuppen mit allen Erscheinungen, die man sonst an 
den Lösspuppen gewahrt (Sprünge, innere Hohlräume etc.). Je grösser 
die Anhäufungen des Kalkcarbonates auf den verkalkten Wurzeln 
werden, desto mehr verlieren diese ihre ehemalige Form. Man findet 
schöne Uebcrgänge der Pflanzenwurzeln in die Lösspuppen 

Es ist offenbar, dass das im Löss circulirende, kalkhaltige Wasser 
zuerst die Oberfläche der Wurzeln mit Kalkcarbonat incrustirtc, dass 
später die Wurzeln ganz verkalkten und sich auf diesen das Kalk­
carbonat weiter niederschlug. So entstanden die verschiedenen Formen 
von Lösspuppen. Beim Niederschlagen des Kalkcarbonates sind wohl 
auch solche Mineralien in die Masse der Lösspuppen gekommen, die den 
Löss zusammensetzen. Es sind dies in der genannten Gegend nebst 
Calcit, Thon, Quarzkörner und Glaukonit, wie es die mikroskopischen 
Präparate des Löss und der beireffenden Lösspuppen beweisen. In 
ähnlicher Weise beschreibt Ducha r t r e 3 ) in seinem „Examen des 
depots formes sur les radicelles des vegetaux" kugelförmige oder 
unregelmässig gestaltete Körper von bis zu drei Centimeter Durch­
messer, die an den Wurzeln von Orangen- und Granatbäumen be­
obachtet wurden und bei ersteren aus Gyps und etwas Calcium­
ca rbona t , bei letzteren ausserdem aus Thon bestehen. Sie sollen 
dadurch entstehen, dass die W'urzeln aus dem zum Bcgicssen ver­
wendeten Wasser mehr Wasser als Salze aufnehmen, so da,ss sich 
die letzteren, soweit sie wenig löslich sind, an den W'urzeln nieder­
schlagen. 

Prof. A. Rzehak. U e b c r e in ige Aufsch lüsse längs der 
im Bau beg r i f f enen E i s e n b a h n Saitz— Czci t sch . 

Vor kurzer Zeit wurde mit dem Baue der Localbahnstrecke 
Saitz—Czcitsch, die für das südmährische Brauukohlengebiet von 

') Die Entstehung der Lösspuppen in den älteren lössartigen Thonablagerungen 
des Werrnthales bei Meiuingcn. Im Jahrb. d. kön. Preussischen geolog. Landes­
anstalt u. Bergakademie. Berlin 18R5. 

a) Ucbcr einige Verbuche zur Entstehnngstheoric der Lösspuppen. Sitzungs­
berichte der kön. bölim. Gesellschaft der Wissenschaften. Prag 1887. 

a) Bulletin de la Soc. bot. de Frauce. T. XXXVII. 1890, p. 40. 
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